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Studentenwerk

Öffentliche Finanzierung erhalten!
Das Studentenwerk ist für die sozialen Belange der 
Studierenden (Essen, Wohnen, Studienfinanzie-
rung, Kultur, psychologische Beratung) zuständig. 
Es hat für seine Arbeit zwei Geldgeber: Das Land 
Bremen und uns Studierende. Durch den Sozial-
bei-trag (aktuell noch 40 € je Semester) bezuschus-
sen wir uns zum Beispiel das günstige Mensaessen 
selbst. Dennoch steckt das Studentenwerk aktuell 
in einer massiven Finanzkrise. 

Aufgrund der Langzeitgebühren haben sich viele 
Studis exmatrikuliert oder beurlauben lassen und 
zahlen ihren Beitrag nicht mehr. Das Defizit wur-
de also durch die verfehlte Gebührenpolitik des 
Landes hervorgerufen. LiSA fordert daher, dass das 
Land Bremen die Zuschüsse erhöht! Nur so kann 
die beschlossene Gebührenerhöhung für das Stu-
dentenwerk rückgängig gemacht werden.

Beim Studentenwerk geht es aber natürlich nicht 
nur darum, wie viel wir zahlen, sondern auch dar-
um, was mit dem Geld gemacht wird.

Beratungsangebot ausbauen
Durch konsequentes Engagement im Studenten-
werk ist es LiSA gelungen, die psychologisch-thera-
peutische Beratungsstelle in ihrem derzeitigen Um-
fang zu erhalten. Unser nächstes Ziel ist es, auch die 
anderen Beratungsangebote zu verbessern. Zurzeit 
wird massiver Druck auf die Studierenden aufge-
baut, das Studium durch Kredite zu finanzieren. 
Um Verschuldung von Studenten zu vermeiden, 
wird eine von Banken unabhängige Finanzbera-
tung im BAföG-Amt benötigt. Diese darf nicht an 
Profitinteressen durch Kreditabschlüsse orientiert 
sein, sondern muss Ansprüche auf BAföG prüfen 

und nur in Notfällen kritisch und individuell zur 
Kreditaufnahme beraten.

Kein Elite-Café im GW2
Ab Herbst wird die GW2-Caféte geschlossen und 
umgebaut. Bis jetzt durften Studierende und Per-
sonal des Studentenwerks ihre Interessen nicht in 
die Planungen zur neuen Caféte einbringen. Bis-
her  gleichen die Pläne einem Luxuscafé für Profs 
und reiche Studenten, die sich nicht durch die volle 
Mensa drängeln wollen. 

LiSA will eine Caféte für alle Studis, in der nicht 
der Geldbeutel entscheidet, wer wo sitzen darf und 
die weiterhin ausreichend Platz und ruhige Orte 
für Arbeitsgruppen bietet.

Kulturförderung für studentische Projekte
Auch die Kulturarbeit im Studentenwerk muss 
dringend verändert werden. Während die Mensa-
Parties immer weniger von den Feten privater Ver-
anstalter unterscheidbar sind, werden die Möglich-
keiten für alternative studentische Kulturprojekte 
stets kleiner. LiSA fordert, dass das Studentenwerk 
überflüssige Großevents endlich aufgibt und sich 
konsequent für kleine unkommerzielle Initiativen 
einsetzt.

Neue Wohnheime von Studis selbst entwickeln
An der Spittaler Straße kann man sehen, wie 
Wohnheime an den Interessen von Studierenden 
vorbei gebaut werden. Zu kleine Gemeinschafts-
räume, fehlende Sportanlagen und überflüssige 
Tiefgaragen sind das Ergebnis, wenn man nicht mit 
Studierenden über ihre Bedürfnisse spricht. LiSA 
will, dass das geplante Wohnheim in der Neustadt 
ein Wohnheim von und für Studierende wird.
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